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Central Europe West 

• 4 Länder
• 1’220 Mitarbeiter, ~50 

Lernende
• 4.5miot Zement, 9.1miot Kies
• 50 Abbaustellen
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Holcim (Schweiz) AG

AGG & Quarries plants
RMX plants

Cement plants
• 3 Zementwerke (Eclepens, 

Siggenthal, Untervaz) 
▶ 130’000 t/Jahr Alt. Brennstoffe
▶ 130’000 t/Jahr Alt. Rohmat.

• 16 Kieswerke 
▶ 23 Auffüll-Standorte 
▶ 1 Auffüll-Standort “inert”

• 33 Betonwerke 
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23 Wiederauffüllungen in Kiesabbau-Standorten
→ unverschmutzter Aushub
→ fällt gem. VVEA nicht unter Begriff “Deponie” oder “Abfallanlage”
→ Grenzwerte für Deponie Typ A, Anhang 3.1 gelten nur sinngemäss für uns

1 Deponie
→ Holcim besitzt nur eine Deponie Typ B gem. VVEA (ehem. “inert”) 

Thermische Verwertung in 3 Zementwerken
→ Zementwerke sind nach VVEA neu Abfallanlagen
→ Es gelten speziell Art. 24 VVEA plus Anhang 4
→ weitere Paragraphen haben grossen Einfluss, z.B. Art. 15 Phosphorreiche Abfälle

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Übersicht
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Alternative Brennstoffe (AF) → ideale energetische Verwertung 
(gem. Art.12 VVEA)
• Weniger Umweltbelastung als fossile Brennstoffe
• Mit Abstand höchste energetische Nutzung

(Art. 27, Abs. 1, lit. d VVEA)

Alternative Rohmaterialien (AR)
• Verwertung mineralischer Abfälle besser als Deponierung 

und gleichzeitiger Abbau natürlicher Ressourcen
• 100% Recycling des mineralischen Anteils
• Keine entsorgungsbedürftigen Rückstände

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
AF+AR im Zementwerk erfüllt Pflicht zur Verwertung ideal 
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VVEA limitiert leider das Verwertungspotential im Zementwerk
• Art. 24 schützt Schweizer kantonales Entsorgungsmonopol für 

Siedlungsabfälle und kann den Einsatz von Ersatzbrennstoffen (EBS) aus 
Siedlungsabfall ausschliessen 

→ Benachteiligung gegenüber Zementherstellern im EU-Ausland
→ Zumindest Import von EBS ausserhalb des Monopols muss erlaubt sein

• Art. 15 versperrt nach Übergangsfrist Zugang zu Phosphor-reichen 
Abfallströmen wie Tiermehl und getrockneter Klärschlamm

• Anhang 4 limitiert mit extrem tiefen Benzo[a]pyren Grenzwert [3ppm] Potential 
zur Verwertung mineralischer Abfälle

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Verwertungspotential durch VVEA teilweise beschränkt



VVEA Geltungsbereich für unsere Wiederauffüllungen nur 
gemäss Artikel 19, Ziffer 1c und Anhang 3, Ziffer 1 (Grenzwerte)

Kontrollpflicht VVEA Artikel 27 - für Wiederauffüllungen zwar 
nicht erforderlich, aber Kontrolle der Einhaltung der 
Anforderungen gem. Anhang 3.1 für uns sinnvoll:

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Wiederauffüllungen: Geltungsbereich und Kontrollpflicht
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Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Wiederauffüllungen: Geltungsbereich und Kontrollpflicht

Umsetzung VVEA Anhang 3, 
Ziffer 1 bei Wiederauffüllungen 
der Holcim:

• Aushub-Anmeldeformular, 
einheitlich für ganze Schweiz 

• Kontrolle durch Stichproben

• Konsequenzenmanagement



Art. 46 VVEA: 

Stand heute:
• Bis heute verwenden wir die BUWAL Richtlinie von 1999
• Definition von Aushubkategorien U, T, und V
• Definition Umgang mit Aushub, wenn bei Beprobung 

Grenzwerte überschritten werden

Wir benötigen eine aktualisierte “Aushubrichtlinie”
• Rechtliche Gültigkeit der “BUWAL”-Richtlinie?
• Wird es eine ähnliche “praktische” Vollzugshilfe für Deponien 

Typ A geben?
• Wird diese dann auch für Wiederauffüllungen gelten?
• Wer erarbeitet diese? 

Ideal: 1 neue “Aushubrichtlinie”, gültig für die 
ganze Schweiz

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Praktische Umsetzung - Vollzugshilfe für Aushub
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Anforderungen an aktualisierte “Aushubrichtlinie”:
• Erneute Definition von Aushubkategorien z.B. U, T, und V

• Erneute Definition zum Umgang mit Aushub, wenn bei Beprobung 
Grenzwerteüberschreitung gemessen wurden

• Zusätzliche Definition, wie mit Überschreitung aus “nicht-menschlichen 
Tätigkeiten” = “Geogen” praktisch umgegangen werden soll
▶ Wie ist dieser Nachweis zu erbringen?
▶ Wünschenswert: ein geologisches, nationales Kataster vs. Einzelnachweis 

• Zusätzliche Definition, wie mit Neophyten im Aushub umgegangen 
werden sollte

▶ Umgang je nach Pflanzensorte verschieden
▶ Risiko, dass Boden entsorgt wird und später fehlt

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Praktische Umsetzung - Vollzugshilfe für Aushub



Art. 16 VVEA:

Wie kann der Informationsfluss genutzt werden?
▶ Info Bauherr → Kanton → Deponien? / Wiederauffüllungen?
▶ Kontrollen bereits durch Bauherr und Kanton erhöht Sicherheit
▶ Rechtzeitiger Informationsaustausch möglich?

Schlüsselinformationen aus Baudossier sollten vor Aushublieferungen 
für Wiederauffüllungen verfügbar sein

▶ Offizielles Aushubanmelde-Formular?
▶ Einheitlich für ganze Schweiz?

Auswirkungen VVEA auf Holcim als Unternehmen
Neues Entsorgungskonzept gem. VVEA nutzen!
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• Im Zement hat die VVEA bei den Alternativen Brennstoffe nicht zur 
angestrebten Flexibilisierung geführt, Holcim ist auf Abfallimport 
angewiesen. Im AR Bereich unterstützt die VVEA jedoch die 
Weiterentwicklung
▶ Vollzugshilfe fehlt noch

• Unsere Wiederauffüllungen in ehemaligen Kieswerken sind nur 
bedingt der VVEA unterstellt, dennoch gibt es Auswirkungen:
▶ Eine neue/aktualisierte Vollzugshilfe für Aushub (neue “Aushubrichtlinie”) ist 

nun notwendig → wichtig für die heutige Praxis!

▶ Verpflichtendes “Entsorgungskonzept” inkl. Beprobung Aushub auf 
Verunreinigungen → besserer Informationsaustausch vor Baubeginn → 
ermöglicht auch uns eine frühere & bessere Kontrolle 

• Enge Zusammenarbeit Bund/Kantone/Unternehmer wichtig
▶ Praxisnahe Vollzugshilfe für Aushub - am besten schweizweit !
▶ Rascher Informationsfluss aus Entsorgungskonzept & Aushubanmeldung

Zusammenfassung
Die VVEA regelt viele neue Bereiche & verschärft bestehende




